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EDITORIAL 

03 

Die Neujahrsfeier 2016 wurde gestört. Während der Schnee weigerte sich zu fallen, standen 

Wälder in Flammen im Morgenland. Bei uns im Süden in unseren Vierteln, Brunnen  

trocknen  aus unerklärlichen Gründen vor der Trockenzeit aus. Unerträgliche Wärme plagt 

unsere  Umwelt... 

...Anzeichen dafür, dass Zeiten sich verändern und nicht zum Besseren. Aber wir können 

nicht  die Schuld auf Ausländer schieben, denn in aller Offenheit, ist es nicht ihre Schuld:  

jeder von uns ist für den Klimawandel mitverantwortlich, auch wenn wir unsere Boden  nicht 

durch  das Wegwerfen  von Kunststoffabfällen verschmutzen . 

 

In Afrika es wäre zunächst die Aufgabe die Menschen für den nachhaltigen Umgang mit 

Kunststoff zu sensibilisieren. Schon klar, dass unser afrikanischer Kontinent nur einen kleinen 

Teil der Erzeugung von Treibhausgasen verursacht, dies bedeutet aber nicht, dass wir uns 

nicht auch ein gesunderes und ökologischeres Verhalten aneignen können und sollten. 

Unter der erfundenen Bezeichnung "WELTSELBSTBEGRÄBNIS ", wollen wir auf die  

Dringlichkeit der gefährlichsten Situation, in der unser Planet sich heutzutage befindet, auf-

merksam machen. 

 

Wir werden in dieser Ausgabe sehen, wie der Mensch die Umwelt unbewusst zerstört, wie 

die Integration eines Umweltprogramms in Afrika noch schwierig bleibt, aber dennoch gibt 

es einen Hoffnungsschimmer für die Welt, für uns. 

 

Die Beerdigung der Welt wird unmittelbar bevorstehen, bereiten wir 

keine Taschentücher sondern einen Rettungsplan  vor, weil auch wir es 

sind, die begraben werden. 

DER PLANET ERSTICKT 

sich weigern: ablehnen  

austrocknen: komplett trocken werden 

nicht zum Besseren:  etwas geht nicht 

besser. 

Arsène NGUIEBOURI 
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Sehr geehrte Freunde auf dem südli-
chen Kontinent, 
 
Ich wurde von einem Freund gebeten 
einige Zeilen über Afrika zu verfas-
sen. Darüber wie ich Afrika als Euro-
päer erlebe. Dazu erst ein paar Wor-
te zu mir, um meine Argumentation 
besser verstehen zu können. Ich  heiße 
Magdalena Hartung, bin 17 Jahre 
alt, besuche das Fläming Gymnasium 
in Belzig und wohne dementsprechend 
noch bei meinen Eltern in einem Dorf, 
8 Kilometer von meiner Schule ent-
fernt. In  meinem Dorf wohnen 400 
Einwohner, das ist mittelgroß für die 
Gegend. In  der Stadt in der auch 
meine Schule liegt, gibt es eine Asyl-
bewerberunterkunft. Ich arbeite dort 
häufig und unterrichte einige Mädels 
aus Eritrea und aus Somalia. Dadurch 
habe ich erste Kontakte zu Afrika ge-
schlossen. Aber das war nicht mein 
erster Kontakt zu Afrika, denn durch 
die Medien werden einem immer wie-
der Bilder über Afrika vermittelt. Je-
doch sind diese selten positiv. Auf 
Bildern, die hier bereits kleinen Kin-
dern in Bilderbüchern gezeigt wer-
den, sieht man häufig Armut und Hun-
ger. Wenn ich an Afrika denke, fallen 
mir diese Bilder ein. Ich sehe, quasi 
vor meinen Augen, Rote Steppe mit 
Hütten aus Stroh und Lehm.  
Darumherum steht ein bisschen Farm 
und einige leicht ausgetrocknet ausse-
hende Bäume. Kinder und Frauen be-
schäftigen sich auf dem Gelände. Die 
Kinder spielen entweder oder helfen 
der Familie und die Frauen waschen 
oder kochen. Das ist ein positives Bild 
welches in meinem Kopf von Afrika 
herrscht, auch wenn ich weiß, dass 
dies wahrscheinlich wenig der Realität 
entspricht 

Leute aus meiner Gegend, einer 
Gegend  die teilweise sehr trostlos 
und kalt ist, stellen sich vor, dass es 
in Afrika durchgängig warm und 
schön ist oder halt, dass diese 
Schönheit und Wärme umschwenkt 
in Dürre und Wasserarmut, was 
wiederum andere Bilder in die 
Köpfe der Menschen bringt. So zum 
Beispiel: Hungernde Kinder, Leu-
te  die verdursten, Menschen  die 
abgemagert auf dem Feld arbei-
ten, Kinder  die nicht zur Schule 
gehen dürfen, sondern zuhause 
helfen müssen. Diese Bilder findet 
man in Deutschland an fast jeder 
Ecke auf einem Werbeplakat einer 
NGO, die damit auf Spendengel-
der hofft  um die Welt zu retten.  
 
Mein persönliches Bild von Afrika 
ändert sich jedoch momentan durch 
Kontakte. Zwar erzählen die Da-
men aus dem Asylbewerberheim 
mir dauernd, dass man in Somalia 
überall Elefanten, Affen und 
Schlangen findet, aber ich habe 
auch Bilder von Städten gesehen, 
die große Ähnlichkeiten mit Städten 
hier aufweisen. Ich denke, dass vie-
le Europäer sich ein Leben in Afrika 
für den Urlaub wünschen. Wie ein 
Wildnisscamp. Denn nach meinen 
Vorstellungen, dürfte es dort deut-
lich entspannter zugehen als hier. 
Stress, dass sich viele die entspann-
ten Bilder der Savanne wünschen. 
Denn hier in Europa herrschen zwi-
schen den Menschen auf Arbeit und 
in der Schule eine so große Span-
nung und ein so großer. 
Wiederum denken viele jedoch 
auch, dass  auf diese Art und Wei-
se gar nicht glücklich werden kann, 

auf Grund der teilweise vielleicht 
noch nicht soweit  entwickelten Tech-
nik oder dem ungetimten Leben 
Um zu einem Schluss zu kommen, 
kann ich sagen, dass sich das Bild 
über Afrika, denke ich, generell mo-
mentan  verändert. Man  hat mitbe-
kommen, dass Afrikaner gar nicht so 
unterschiedlich zu Europäern sind. 
Meiner Meinung nach, sollten wir 
Europäer uns manchmal was von der 
Gelassenheit, dem Genießen und 
auch dem Leben mit weniger Technik 
abgucken. Denn, wenn man dem 
Glücksquotienten folgt, soll das Le-
ben in Afrika anscheinend glückli-
cher  verlaufen als in manch einer 
deutschen  Stadt. 
 
Vielen Dank!                                      

BAHNHOF BAD BELZIG ©  MAGDALENA HARTUNG 

s Mädel: Mädchen | s Bilderbuch: 
Kinderbuch wo viele Fotos stehen 
|s Stroh: trockene Halme ausge-
droschenem Getreide| r Lehm:  
Erde aus Ton und Sand | e Farm: 
größerer Betrieb,  dem Geflügel 
oder Pelztiere gehalten, gezüchtet  
Werden | e Dürre: große Trocken-
heit | umschwenken: eine An-
sicht, eine Gesinnung oder Haltung 
wechseln | ungetimt: ≠ genau, 
exakt | r Glücksquotient: der 
Glücksquotient gibt an, wie viele 
positive und wie viele negative 
Gefühle ihr Leben bestimmen. 

VOKABEL 



KURZ GESAGT 

Ich bin ein Astronaut" 
Es war in August 2015 , dass das Duett zwischen Andreas 

Bourani und Sido in den Läden veröffentlicht wurde und seit-

dem verzeichnet es einen Bombenerfolg. Es geht darum, die 

Welt mit allem, was dort schlecht ist und schief läuft, hinter sich 

zu lassen. Bei über 39.890.653   Aufrufen bei YouTube bleibt 

eines zu sagen: "Hut ab!" 

Unbedingt auf Youtube angucken! 
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weitweg von der Welt voller Zerstörung 
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ELEFANTEN IN EINER  

FAMILIENPLANUNG 

Des Klimawandels  und menschli-
cher Handlung wegen, sind viele 
Tierarten  auf dem Weg des Aus-
sterbens. Darüber beschweren  sich 
schon seit vielen Jahren einige um-
weltbewusste Wissenschaftler. In 
Südafrika  geschieht ein ganz ande-
res Phänomen: Die Elefantbevölke-
rung  erfährt  ein "Überwachstum" 
und die Naturschutzgebiete in de-
nen die Elefanten leben, sind schon 
überfüllt. Einige Lösungen wurden 
erdacht, um das zu schnelle Wachs-
tum der Elefanten zu bremsen, aber 
viele Probleme kamen dabei auf : 
Der Elefantenumzug von einem Ge-
biet zu einem anderen kostet viel 
Geld und das Schlachten ist nicht 
immer machbar. >> 
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      ARSENE NGUIEBOURI www.wikipedia.org 
www.magistrix.de 

Eine andere Lösung wurde von südafri-
kanischen Tierärzten  gefunden: weibli-
chen Elefanten werden Pillen gegeben, 
die sich bis 60 Perioden lang wirksam 
sind. Diese Pillen, die in einer Universi-
tät von Pretoria synthetisiert werden, 
verhindern die Fortpflanzung . Wenn 
die Pillen dem Weibchen durch Injekti-
on gegeben werden formt sich eine Bar-
riere aus Antikörpern um die Eizelle 
herum , damit diese nicht befruch-
tet  wird. Ist das nicht für die Weibchen 
gefährlich? 
 "Nein", sagt der Urheber dieses Emp-
fängnisverhütungsmittels. Dr. Rudi van 
AARDE, Tierarzt und Elefantenexperte, 
ist mit dieser Empfängnisverhütung 
nicht einverstanden. Diese Methode sei 
sinnlos. 
Wahrscheinlich  kann dieses Problem 
des "Überwachstums" anders gelöst wer-
den. Jedoch bin ich noch vom Men-
schen entsetzt. Wie können solche 
Ideen, wie die Empfängnisverhütung 
dieser "Mastodonten  der modernen 
Zeiten" im menschlichen Verstand ent-
stehen ? 

AMALEKE LAURE MAYA 



 Nelson MANDELA, umsonst ein Märtyrer? 

Ein nachdenklicher Blick; Angst  vor Zukunft? 
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Fast drei Jahre ist es her, dass unser Kämpfer ge-
gen die Rassentrennung in Südafrika den Kampf 
gegen die Krankheit verlor. 20 Jahre nach dem 
scheinbaren Ende der Apartheid, werden dun-

kelhäutige Menschen getötet, Weiße und Schwarze 
definieren ihre Territorien. Zuletzt am 8. Januar 
2016 auf dem sozialen Netzwerk 'Twitter ' wurden 

die schwarzen Südafrikaner  als "Affen" und 
"Minderheit" beschrieben. Dies verursachte große 

Aufregung und Empörung des unterdrückten Volks .  
Nein, die  Toten werden nie wieder lebendig, sie 

müssen das soziale Gleichgewicht finden. Von sich 
aus.   
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Die  Schnapszahl 
 
Eine Schnapszahl ist eine Zahl, bei der alle Ziffern iden-

tisch sind, also zum Beispiel 22, 666, 3333. Auch der deut-

sche Karneval beginnt zu einer Schnapszahl: am 11. 11. 

um 11:11 Uhr. Woher dieses Wort kommt, ist nicht ganz 

klar. Vielleicht kommt es von einem Trinkspiel, bei dem 

die Teilnehmer Summen aus Zahlen bilden und den ande-

ren einen Schnaps bezahlen müssen. Vielleicht kommt es 

aber auch daher, dass man nach mehreren Gläsern Schnaps 

doppelt sieht und daher eine 3 zu einer 33 wird. 

WOUANANG THIERRY 

           AMALEKE LAURE EDWIGE 

ARSENE NGUIEBOURI 

      DER 1. JANUAR 1960 
 

Wie viele KamerunerInnen haben den 1. Januar nicht im Hinblick auf 
das Neujahrfest, sondern aus einer historischen Perspektive berücksich-

tigt? Nur wenige, kann ich mir vorstellen. Darüber wieso das so ist, 
könnte man debattieren, aber es ist nicht die Mühe wert. 

Am 1. Januar 1960 wurde von Herrn Ahmadou Ahidjo die Unabhängig-
keit Kameruns proklamiert, obwohl das Land gar nicht in Frieden war. 
Die Begriffe "Unabhängigkeit" und "unabhängig" weisen, hinsichtlich 
eines Landes oder einer Person, auf die Autonomie hin. Ein Land, das 
autonom ist, kann sich um sich alleine kümmern. Es kann ohne Hilfe für 
seine Bedürfnisse aufkommen, gleichgültig, ob sie auf ökonomischer, 
politischer, sozialer oder infrastruktureller Ebene sind. Diebstahl, Ju-
gendkriminalität, "seltsames"  Schulsystem, zunehmende Arbeitslosig-

keit, starke Korruption,   Mangel an Straßen, echten Klassen und 
Hörsälen , Wassermangel sogar in der politischen Hauptstadt, Strom-
ausfälle sogar während der Jahresendrede  des Präsidenten sind eini-

ge der Probleme und Plagen,  die immer noch in Kamerun  zu be-
obachten sind. Sie  beweisen, dass Kamerun noch nicht autonom bzw. 

unabhängig ist. Auf die Frage "Wie weit sind wir mit der so genannten 
Autonomie 56 Jahre nach dem Erlangen der Unabhängigkeit Kamer-

uns ?" kann niemand objektiv antworten. 
Kamerunische Bürger hoffen nur, dass die Versprechen des 31. Dezem-
ber 2015 diesmal in Erfüllung gehen werden. Die Worte des Präsiden-
ten müssen nicht nur einfache Worte bleiben,  im eigenen Interesse Ka-

meruns. Diese Unabhängigkeit, von der seit 56 Jahren gesprochen 
wird, muss durch konkrete Taten gerechtfertigt werden . 

 
           

Das Herz in guten  
Händen 
Das >Cardio-pad<, ein Tablet gegen 
Herzkrankheit von dem Kameruner 
Arthur ZANG ist seit dem 29. Januar 2016 
auf dem Markt. Das Tablet enthält alles, 
was man für eine komplette Hezuntersu-
chung braucht: ein Sensor, Zangen, 
Elektroden, eine Tastatur, eine Maus und 
ein Solarpanel im Falle eines Stromaus-
falls. 100 >Cardio-pads< sind bereits onli-
ne zur Verfügung zu einem Preis von 2 
Millionen CFA Francs. Für unseren ehrgei-
zigen Arthur ist es noch nicht alles. Seine 
nächstes Vorhaben besteht darin, 
Schwangeren durch eine andere nützli-
che Erfindung zu helfen. Viel Erfolg!  

                            Aus cameroun24.net 

Aus bbc.com 
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DIE AFROFRISUR WIEDER  

AUFGEWERTET 
 

Das letzte Wochenende vor Weihnachten haben zwei 

Schönheitswettbewerbe stattgefunden: Miss France 

2016 und Miss Monde 2015. Drei Kandidatinnen haben 
die Aufmerksamkeit des Publikums mit ihrem Afrolook 

auf sich gezogen, obwohl sie nicht die begehrte Krone 

gewonnen haben. 

Am Samstag,  19. Dezember 2015  traten 31 junge Frau‐

en, eine so schön wie die andere, gegeneinander im 

Kampf um die Krone der Miss Frankreich in Lille an. 

Unter diesen intelligenten und vor allem hübschen Frau‐
en, stehen Morgane Edvige, Miss Martinique und Ra‐

matou Radjabo, Miss Mayotte. Diese beide Französin‐

nen mit afrikanischer Herkunft haben sich entschieden 
ihre afrikanischen  Haare während des ganzen Schön‐

heitswettbewerbs beizubehalten. Miss Mayotte konnte 

den Wettbewerb nicht fortfahren, da sie von Publikum 
und Jury nicht ausgewählt wurde. Miss Martinique hat 

die letzte Runde erreicht und wurde première dauphine 

neben Miss Nord Pas-de-Calais,  die zur Miss France 2016 

gekrönt  wurde. 
In dem weltweiten Schönheitswettbewerb  Miss Monde, 

der dieses Jahr zum sechste Mal in Sanya, Chinastatt‐

fand,  gab es auch eine junge Frau, die zu ihrer afrikani‐
schen Herkunft stand. Sie  heißt Sanneta Myrie und 

kommt aus Jamaika. Mit Dreadlocks ist die Jamaikanerin 

stolz an ihren Konkurrentinnen vorbeigezogen  und zur 
fünft schönsten  Frau der Welt gewählt worden. 

Obschon diese drei jungen Frauen  nicht die begehrte 

Krone gewonnen haben, sieht das Publikum in ihrer  Tat, 

eine Ablehnung dessen, was das „weiße Diktat“ genannt 

wird. 

Morgane Edvige, Ramatou Radjabo und Sanneta Myrie 
haben mit ihren "unglatten"  krausen und lockigen Haa‐

ren  vorbeigezogen, ohne Scham sondern stolz  auf ihre 

afrikanische Abstammung. Wie Mrs Roots, Bloggerin 
und Afrofeminist sagt: "Die schwarze [bzw. afrikanische] 

Schönheit hat man immer als Synonym für eine vorge‐

schriebene Hässlichkeit betrachtet, im Gegensatz zu 
den weißen Schönheitsmustern, die im Westland ge‐

fördert werden. Das, was heutzutage sich verändert, 

ist, dass die Minderheiten  ablehnen, sich wären un‐
sichtbar zu sein..."  In den social media wird ein 

"unterschwelliger Rassismus" in den Schönheitswett‐

bewerben denunziert und das Konzept einer einheitli‐

chen Schönheit wird immer weniger unterstützt. 
   

(basiert auf Majda Abdallahs Artikel, Journalist bei 

France 24 online) 
 
  
 

ZEIGEN SIE WAFFEN VOR! 
 

Die Vereinigten Staaten Amerikas sind immer durch 
viel  Waffengewalt  aufgefallen . Newtowns Schieße-
rei  im Jahr 2012, Charlestons Blutbad in der Kirche 
einer schwarzen Gemeinde im Juni 2015, Serienmor-
de, Selbstmorde... All das sind Gewalttaten, über die 

ständig in den Medien berichtet wird.. Die zunehmen-
de Brutalität, die den Präsidenten Barack Obama am 
Anfang seines Mandats dazu angetrieben hat, radikale 

Stellungnahme  gegen den Waffengebrauch zu nehmen, 
hat dazu geführt, dass einige Staaten wie Texas eher 

ein Gesetz über das Tragen "sichtbarer" Waffen wäh-
len. Seit dem 1. Januar 2016 kann jeder Bürger, der eine 

Waffenerlaubnis  besitzt, zum Supermarkt oder zur 
Arbeit bzw. zum Büro mit seiner Waffe am Gürtel  ge-

hen. Jede Einrichtung, Schule, Kirche und jedes Ge-
schäft , das nicht mit diesem Gesetz einverstanden ist, 
muss dies begründen. Für die Amerikaner ist das eine 
weitere, zusätzliche "Freiheit". Jeder müsse verteidi-

gungsfähig sein, meinen sie. Das ist auch die Meinung 
der NRA, die dieser Gesetzgebung zustimmt. Den Waf-
fen bekämpfenden Organisationen nach, werden schät-
zungsweise 100 Personen jeden Tag verletzt oder getö-

tet. Über die Frage des Tragens "sichtbarer Waffen" 
wird das Weiße Haus  seinen Beschluss Anfang der 

nächsten Woche bekannt  geben. Was wird  Präsident 
Barack Obama sagen? Seine Antwort muss sehnlichst 
erwartet werden , vor allem von contra guns. Die Krimi-
nalitätsrate ist schon hoch in den USA und ein Gesetz, 

das suggeriert, dass Leute mit ihren Waffen frei gehen 
dürfen, wird unvermeidlich zur Steigerung dieser Krimi-

nalitätsrate beitragen. Dem Präsidenten bleibt  nicht 
mehr viel Zeit übrig an der Spitze des amerikanischen 

Staates. So muss er eine gute Entscheidung treffen, die 
er den Amerikanern als Erbe und Souvenir der Ära Oba-

ma lassen wird.  
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DOSSIER 

Die Welt, keine Garantie für die Zukunft? 

  Weltselbst 
Die Mörder-Faktoren der Welt 

Die Welt hänge  am  seidenen Faden vielleicht dramatisieren wir ein bisschen, aber die Fakten sind wahr-
nehmbar. Es wäre immer noch Zeit die Probleme in Angriff zu nehmen.  
Die Redaktion. 
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Die Welt hänge am seidenen Faden... 

Der Klimawandel ist genauso alt wie die Welt selbst; er ist in der Tat 
eine Auswirkung von Sonnenschein auf unsere Erde, aber verantwortlich ist nicht mehr nur der Sonnengott. 
Der Planet hat Rekorde verzeichnet in  Bezug auf die Zerstörung. 6 Faktoren haben wir notiert, die 
am   Klimawandel beteiligt sind. 

 
Ein Gespräch zwischen Boden und Plastiktüten soll den Faktor 
erklären : 
"Warum liegst du hier nun, du, das  der Junge so stolz vor 2 Se-
kunden beim Rausgehen aus dem Supermarkt  hielt?" 
-" Ach! So ist das Leben! Der Verbraucher verliert das Interesse 
an der Verpackung nachdem er den Produkt konsumiert hat.  
-"Und wird den anderen genauso ergehen?" 
-"Weiß' nicht so recht, manche enden auf der Straße wie ich, an-
dere in Dachrinnen und andere noch in den Flüssen und bilden 
einen Fluss von Flaschen.  
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( 1 ) Ein täglicher  
Zerstörer in Afrika 

Hier haben die Flaschen den Fluss ersetzt in einem 
bekannten Viertel in Jaunde  

07 



(3] rücksichtslose  
     Entwaldung 
Kein Baum widersteht der Säge Herr IL-
LEs ,die täglich mehr als 500 Bäume  fällt. 
Er arbeitet für eine Holzfabrik und der Chef 
war sehr deutlich: der Komfort der Men-
schen hat Priorität. Ein Durschnitt  von 7 
Millionen  Hektar Wald  pro Jahr werden 
durch den Menschen für verschiede-
ne  Zwecke zerstört: Landwirtschaft, Archi-
tektur und sogar unser Essen. Mit einem sol-
chen Tempo ist die Wiederaufforstung nich-
tig, weil ein Baum mindestens 3 Jahre 
braucht, um zu reifen und genug  Sauerstoff 
für die Welt zu produzieren. Wollen Sie ein 
Regenwald mit hohen wilden Bäume sehen? 
Dann lesen Sie einen Reiseführer, in der 
Wirklichkeit wird es nach und nach eine Er-
innerung. 
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(2) Widerliche  
Landwirtschaft 
 
Sehen Sie diese leckere und große Banane? Ist sie natür-
lich? Nein, niemals! Denn der Boden ist manchmal geizig 
aufgrund seiner Ionenarmut. Das einzige Mittel bleibt den 
Boden mit chemischen Düngern  zu befruchten, die am En-
de das Grundwasser verschmutzen. 

 
 
 
(4) Die Häuser sind 
auch "umweltfeindlich" 
 
Die afrikanische Familie ist sehr groß und da-
her sehr ergiebig in der Produktion von Haus-
müll. Die Kohlenbedarf für die Küche ist ein 
wesentlicher Faktor bei der Umweltver-
schmutzung 

begräbnis 

Kochbananen in einem Markt von Jaunde 

Umweltfeind: Gegenteil 

von « Umweltfreund » 
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Eine Sicht auf den Regenwald,  grüne Bäume verschwinden nach und nach. 
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(5) Gerippe, verfressen 
und verschmutzend 
 
Die meisten importierten Autos in Afrika sind 
schon verwendet, konsumieren  enorm viel 
Kraftstoff, der nicht immer von der Tankstelle 
kommt. Ihre Fahrer bevorzugen Motorölmi-
schungen, die ziemlich billig und umweltschäd-
lich sind. Ein Grund warum die schwarze 
Rauchwolke hinter den Autos ist nicht sehr ge-
sund zu atmen ist... 

(6) rauchende 
Fabriken 
 
Näher an zu Hause, unsere Nachbarinnen die 
Fabriken lassen  Dämpfe frei, die unsere Luft 
verändern. Südafrika produziert mehr als 500 
Millionen Tonnen von CO2 pro Jahr für seine 
Stromerzeugung und ist die Nummer eins in 
Umweltverschmutzung auf dem Kontinent. 

Und dies verheißt nichts Gutes für die  
Zukunft... 
 
Großvater-Meteorologe wirft Fragen auf. 
 
Die Wettervorhersagen des Großvaters, die ein schönes Wetter am Vortag durch die Anwesen-
heit von Sternen am Himmel ankündigten, sind mittlerweile veraltet, denn die Zeiten werden 
instabil. 

 
Die Wissenschaftler befürchten einen 
"Klimakollaps" 
 
Stellen Sie sich vor, wenn es plötzlich in der Sahara zu schneien beginnt! Oder, dass der Re-
genwald zu einer riesigen Sandfläche wird! Das sind einige der Ängste der Wissenschaftler in 
den  Vorhersagen für 2100, eine Zeit also, in der das Klima kopfsteht. Das Schlimmste, das 
kommen wird, ist die Umwandlung der Welt in einen Ofen wegen hoher Hitze, die die Welt 
zum Schmelzen bringt 
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Wie können wir unsere Welt retten? 
Die Rettung der Welt von uns ab, wir müssen auf unsere Umwelt aufpassen, in-
dem wir ein umweltfreundlicheres Verhalten an dem Tag leben. 

Aus der Sendung « le mag de la science » 

Von Brinda KOUDJO, Christelle MAKAMTE  
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PERSO 

  ? QUIZ 

  ? 

  ? 

  ? 

 

Wie gut kennst du dich mit 
den  

1. Wie hat sich die Vorstellung  
Magdalenas über Afrika verbessert? 
 
a) durch Medienabsichten 
b) durch den  Umgang mit afrikanischen  
Asylbewerbern in Deutschland 
c) durch Internet 

2. Warum wurden Elefanten in  
Familienplanung eingeführt? 
 

a) weil Südafrikaner Elefantenfleisch  
lieben. 
b) Sie sind Opfer der Wilderei 
c) aufgrund "Überfruchtbarkeit" 

3. RAF" bezeichnet: 
 
a) einen Verein für Verwundete des zweiten 
Weltkrieges 
b) eine Studentenorganisation gegen Nazismus 
um 1970 
c) Alle während des Holocausts ermordeten  
Studenten 

4. Welche Vorhersagen haben die  
Wissenschaftler für die Welt in 2100? 
 
a) sie befürchten eine Sonnenexplosion, die 
alle die Planeten in der Galaxie zerstören 
wird. 
b) dass das Klima kopfsteht  
c) die Vernichtung von Tier- und  
Pflanzenarten. 

5. Welche Faktoren sind für die 
Umweltzerstörung in Afrika  
verantwortlich 
a) die Industrien 
b) Autos und Häuser 
c) chemische Düngemittel 

6. Wie viele Hektar Wald werden 
weltweit im Schnitt jedes Jahr 
abgeholzt? 
a) rund 8 Milliarden 
b) rund 10 Millionen 
c) rund 7 Millionen 

7. Was wäre die beste Lösung 
gegen die Umweltverschmut-
zung? 
a) jeder Verschmutzter muss mit ei-
nem Bußgeld belegt werden. 
b) egal ob die Menschen nicht be-
wusst sind, die katastrophalen Fol-
gen werden sie selber leiden.  
c) natürliche Ressourcen in Men-
schenkonsum einführen  und ökolo-
gische Verhältnisse annehmen. 

8) Wer ist ein 
"Umweltfeind"? 
a) Ein Mensch, der ewiges Pech 
hat 
b) Eine Person, die die Umwelt 
nicht respektiert, die sie  
verschmutzt und denkt, dass  
andere sie für ihn schützen sollte. 
c) Ein Individuum gegen die  
Regeln der Hygiene. 
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Der Baader-Meinhof Komplex ist das Produkt einer Kooperation zwi-
schen Frankreich, der Tschechischen Republik und Deutschland und erschien am 12. 
November 2008. Schon von der "Roten Armee Fraktion" gehört? Ich wette nicht.  Na, 
lassen Sie Ihre Expertin Ihnen etwas darüber sagen. 
 

In den 70er Jahren, gab es in der BRD eine revolutionäre Organisation, die aus der extremen Linken  kam und den Sozi-
alisten sehr nah  stand. Diese revolutionäre Organisation nannte man "Rote Armee Fraktion" (RAF). Sie bestand zum 
Großteil aus  Studenten und war zu dieser Zeit die aktivste und einflussreichste  Terrorgruppe  der BRD. Der Film „Der 
Baader-Meinhof Komplex“ erzählt von der RAF und ihren Taten. Er inszeniert die Anfänge der Terrorgruppe in den Jah-
ren 1967/1968 bis hin zum „deutschen Herbst“ im Jahr 1977. 

Drei radikalisierte Leute bilden die Mitte  der Gruppe: A. Baader, ein geborener Revolutionär, der eine unglaubliche 
innere Kraft besitzt, U. Meinhof, die Intellektuelle. Sie ist Journalistin und hat eine große Sympathie für die Terroris-
ten und G. Ensslin, die Unzufriedene. Um diese drei Leute dreht sich die Handlung.   
Der Film beginnt mit Ulrike Meinhof, die mit ihrem Mann und ihren zwei Töchtern an einen FKK-Strand geht. Danach 
sieht man  Empress  Farah aus dem Iran, die zu  Besuch in der BRD ist und von Zivilisten, die gegen diesen Besuch pro-
testieren , ausgebuht wird. Rudi Dutschke, Leiter einer Studentenbewegung hält eine faszinierende Rede in einem Hör-
saal, wo sich StudentenInnen versammelt haben. Meinhof ist da und folgt der Rede mit großen  Interesse und Befriedi-
gung und es schien, als stimmte sie Rudis Worte zu. In seiner Rede verurteilt er den Vietnamkrieg  sowie die Taten der 
USA gegen Widerstandskämpfer wie Hô Chi Minh, dessen Namen am Ende  der Rede im Sprechchor gerufen wird. Später 
nach der Versammlung wird Rudi von einem jungen Mann, einem Hilfsarbeiter niedergeschossen und stirbt an den Fol-
gen. Die Ermordung Rudis facht die Studentenbewegung weiter an, anstatt sie zu bremsen und der Zustand in der BRD 
verschlimmert sich. Aus friedlichen Demonstrationen werden terroristische Attentate: es werden Bomben in Botschaf-
ten und anderen amtlichen Gebäuden gezündet und eine große Anzahl Leute wird getötet. Dies führt dazu, dass Terro-
risten untertauchen müssen, wofür sie wiederum viel Geld brauchen. Banken werden demzufolge ausgeraubt, nicht nur 
um das geheime Leben der Terroristen zu finanzieren, aber auch um ihre "Revolution" zu unterstützen. Der Film ist 
handlungsreich. Der Film ist sehr authentisch und zeigt die Geschehnisse mit einer rohen, krassen und schaudererre-
genden Brutalität. Es gibt kaum eine harmlose oder sanfte Szene im ganzen Film. Alles ist abrupt, jäh. Der Zuschauer 
wird von der Art und Weise entsetzt, wie eine Revolution durchgeführt wird, die eine positive Veränderung der Gesell-
schaft verfolgt bzw. anstrebt. Die Mitglieder der "Roten Armee Fraktion" denun-
zierten einen von Faschismus  stark geprägten Staat, dessen Mitglieder fast alle 
zum NS-System gehört hatten. Deshalb wollten sie eine "menschenfreundliche" 
Gesellschaft schaffen, deren Mitglieder den gesellschaftlichen Problemen nicht 
gleichgültig gegenüberstehen. Aber dafür haben sie unmenschliche Mittel ver-
wendet. Der Baader-Meinhof Komplex wirft die Frage nach der Stelle der Ge-
walt in Revolutionen auf. Revolution ohne Blut gibt es nicht und es wird oft 
gesagt, dass man unbedingt Gewalt braucht,  wenn man etwas in einer Gesell-
schaft verändern will. 

AMALEKE MAYA EDWIGE 
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EIN NARR ISST IN DER Mülltonne  
 
Eine Frau fiel von einem Balkon in eine Müll-
tonne, die Füße in der Luft, ohne Höschen. Ein 
Narr rief beiläufig: " Yéé! Ist das auch weg-
werfbar? (Er zieht die zerrissene Hose unter)  
Und außerdem, ist es doch noch nicht faul !.. 

Im Restaurant 
Im Restaurant hat der Keller den Kunden 
gefragt: "Wie haben Sie das Steak gefunden?" 
-"ganz zufällig unter einer Pfanne!" 
 
Die Rückkehr des Wunderkindes 
Man tötet das fette Kalb, dann  feierte man. 
Und die Kuh sagte: das geht, das geht, diese 
Leute fanden ihr Kind wieder aber töten 
meins! 

Gramma    Check 
Der oder den? Für den Deutschlernenden macht das kei-
nen Unterschied, für den Lehrer hingegen ist es ein An-
lass, um Punkte abzuziehen! Diese Rubrik hilft dir deine 
grammatische Kenntnisse zu überprüfen. Es ist wichtig 
dein Gehirn von Zeit zu Zeit umzuschulen! 

Kursabriss  
Wie Sie wahrscheinlich bereits wissen, der Artikel auf 
Deutsch hat drei Geschlechter: der das die/ ein, eine, ein 
ACHTUNG: im Plural fällt der unbestimmte Artikel weg! 
 
Und natürlich können manche Veränderungen sich ereignen 
aufgrund des Kasus entweder Nominativ, Akkusativ, Dativ 
oder Genitiv. 
Nominativ: der/ein| das/ein| die/eine| die(plural)/-
Akkusativ: den/einen| das/ein|die/eine| die /-   
Dativ: dem/einem| dem/einem |der/einer |den/-  
Genitiv: des/ eines [+ s am Ende des Substantivs] |des/eines 
[+s am Ende des Substantivs] |der/ einer 

Transitivität  
Manchmal ist die Form des Artikels durch ein transitives Verb 
geändert; ein transitives Verb wird mit dem Hilfsverb 'haben' 
konjugiert. 

Übung 1: wählen Sie den Artikel im richtigen 
Fall. 
Ich bin hier in_______Küche, wenn du mich suchst. 
Ich arbeite jetzt schon seit 2 Monaten mit_______Chef. 
Thomas organisiert für nächsten Samstag eine Fete 
in______Wohnheim. 
Für______Wohnung bezahle ich 150 Euro monatlich.    
Jetzt  sag mir nicht, dass Liane noch im Bett liegt! 

das 

der 

der 

den 

die 

Übung 2: ergänzen Sie. Der oder den? 
Herr IGWE ruft_______ Hund. Der Sohn meines Vaters 
ist_____Nachbar meiner Mutter. Wo kann ich____langen Rock 
anprobieren? Doch sicher, kommen Sie! Ich zeige 
ihnen_____Tisch mit den langärmeligen T-Shirts. Der Pullover 
hat nur ein______klein__Fleck. Oh, habe 
Ich____Durst.______Tisch muss morgen sauber sein, außerdem 
kommt____Lehrer um 10 Uhr.  

Übung 3: korrigieren Sie did Fehler wenn nötig 
 Trägt  ein Opa immer ein Brille? Hast du mein Tasche 
hier gesehen? Haben Sie eine Kinder, die mit ihnen woh-
nen? 
Abdul hat nur einen Tanten ! Sieh mal, den Hund da drü-
ben. Er heißt Bonchien und ist des Hundes meiner 
Freund. Oh Gott! Warum ist das Realität so schrecklich? 
Haben Sie mal ein Kugelschreiber für mich? Der Mutter 
wird einem Wörterbuch gestohlen.   

Alle Übungen aus 
« WILLKOMMEN IN BIELE-
FELD », DEUTSCHBUCH, seiten: 
51, 25, 85 

Die Lösungen auf:  
goo.gl/rYj20b 

TAKTIK <Wortsalat> 
 
Der Wortsalat ist eine Methode , die dabei 
hilft, sein Vokabular zu erweitern. Wie 
funktioniert es also?  
Ganz einfach: 
 
#1 nehmen Sie zwei oder drei Wörter und 
mischen Sie sie zufällig; aus dem resultie-
renden Wort, das natürlich   erfunden  ist, 
vermuten Sie irgendeines Wort, die ihnen 
einfallen; benützen Sie das Wörterbuch, 
es kann sein, die Wörter Sie willkürlich 
gebildet haben, nicht drin stehen, aber 
ein Wort, das fast ähnlich ist, können Sie 
herausfinden.  
Beispiel: 

WOHNGEMEINSCHAFT NÄHE 
=> ÄNWGFASTINMONEHHCEM 
 
 
 
(×)ONFEN= √ e Onanie  (×) AGNOME= √ 
e Agonie  (×)FÄHNEN= √ e Fähren  (×)
GTCNH= √e Gicht[ e Tropfe] usw... 
 
EMPFEHLUNG 
Versuchen Sie das mehrmals pro Woche zu 
machen. Und wiederholen Sie die Worte, 
die Sie gefunden haben, bevor Sie ins Bett 
gehen.

=>
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KOLUMNE 

Arsène NGUIEBOURI über  

DER VERDAMMTE FLUCH 
DES 31. DEZEMBER  

Während  wir auf der Schwelle zum neuen Jahre waren, scheint der 
31.Dezember für viele Afrikaner wie der letzte Durchgang des Sen-
senmannes. Wenn da bloß dieser Grund gebe ... 

 
5’ 

Hexerei? Tradition? Alles war in meinem kleinen 
Kopf gemischt . Der 31. Dezember ist 
echt  verdammt. 
Zumindest dachte ich das, bis ich eine kleine 
Runde durch die Stadt drehte, um die Leute zu 
beobachten und ihnen ein paar Fragen zu stel-
len. 

Auf dem Markt, nicht so überfüllt, habe  ich eine 
Kampfszene erlebt, die alles verändern würde.  
Ein Wort,das ich noch nie zuvor gehört hatte; 

Hielt meine Aufmerksamkeit. Dieses Wort war 
"Janviose", nicht auffindbar  im Wörterbuch. "Es 
ist der Anfang des Taschenweh " erklärte der 
Mann von nebenan, als er sah, wie verzweifelt 
ich war. 

Heureka ! Endlich verstand ich! Der 31. Dezem-
ber war der Beginn einer großen Not nach dem 
enormen Aufwand der Ferien. Das Mädchen, das 
im Dezember nur mit dem Auto fährt und im Ja-
nuar zu Fuß gehen muss, ist das Sinnbild, das 
„Janviose“ am besten darstellt. 

 

Niemand hat das bemerkt, aber ich 
tue . Ich muss sagen, dass ich zur Zeit 
mich  völlig mit der Rolle von dem In-
spektor Sherlock  identifizierte: es gab 
immer am  diesem Tag etwas zwielichti-
ges, das ich kaum vestand, in meiner 
Familie sogar. Es war merkwürdig fest-
zustellen, dass Menschen diesen Tag so 
weit vermieden,ein  Bier zu trinken, es 
ist doch der Vorabend des Saint Sylvest-
re! 
Was meine Zweifel an diesem Tag sto-
cherte , war, als ich mich Reis kochen 
in einem Holzfeuer wollte . Ich nahm 
die Axt, um Holz zu spalten, als plötz-
lich eine zitternde Stimme hielt mich : 
"versuch nicht den Teufel ", das war 
meine Oma, die hungrig aussah.  
"Warum?", fragte ich überrascht. 
""Warum?" ist die späte Frage des Geist-
Mauses an der Katze", antwortete sie 
mit Sarkasmus .   
 
Mir wird  kühl, verlor  den Drang, eine 
Mahlzeit zu kochen , und wartete auf 
meine Mutter. Warum Herrgott war das 
so schwer zu verstehen, warum der 
letzte Tag eines  Jahres so geheimnis-
voll  als andere Tage war?  



NÄCHSTES MAL 
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Das dritte Heft ist ab dem 17. März erhältlich 

Gefängnis-Deutsch 

Sie wurden  wegen Mordes, Drogenhandels und Diebstahls 
verurteilt. Sie verbüßen ihre Strafe im Zentralgefängnis 
NKODENGUI, Jaunde. Herr NYOBE Henri, Deutschlehrer, er-
zählt uns wie Deutsch ihnen auf dem Weg der Besserung 
hilft...

Bildungssystem des  
Ungleichgewichts: 
 
Der Lehrer bildet den Menschen und die Gesell-
schaft ; im afrikanischen Kontext aber ist seine Zu-
kunft nicht sicher. Und was ist mit den Jugendli-
chen, die er ausbildet ? Das ist noch etwas   kompli-
zierter...  
 

Karrieremacher gegen seinen Willen. 
 
Die Armee oder der Lehrberuf ? Manchmal klappt es nicht immer mit dem Traumberuf... 
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